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andat oder AnpeLion ?
Auftrag oder Einverleibung ? Mit andern

Worten : Sind unsere Kolonien , mit deren einstweiliger
Verwaltung der Völkerbund durch schnöden Wortbruch und
unter verlogenem Vorwand seiner Stifter die Siegerstaaten
als sogenannte „ fortschrittliche Nationen " beauftragt hat,
immer noch, wenigstens dem Namen nach , unser Besitz oder
sind sie den „Mandatären" endgültig einverleibt?

Letzteres könnte man meinen, wenn man den englischen
Kolonialminister Amery hört . Dieser Mann ist uns nicht
unbekannt. Seiner Energie oder besser : seiner unerbitt¬
lichen echt englischen Habsucht ist es letzten Endes zu ver¬
danken , daß die Türken Mossul an England abtreten
mußten . Das ist also auch eine „Annexion"

. Und weil der
Mann nun einmal am „Annektieren" ist , will er es auch
mit unserer besten und zukunftsreichen Kolonie , mit
Deutschs st asrika oder , wie es jetzt heißt, mit Bri¬
tisch Tanganjika tun .

Schon voriges Jahr hat Amery auf dem „Ostafrikani-
- schen Diner " erklärt , das Tanganjika Territory sei jetzt

dauernd in das Britische Reich einverleibt worden ( „per-
manently incorporated ") . Es sei vin vollkommener Irrtum ,
daß es weniger britisch sei als irgend eine andere Kolonie .
Das war starker Tabak. Das Traurigste aber war , daß der
famose Völkerbundsrat diese freche Erklärung ohne Wider¬
spruch hingenommen hat . Oder gilt Artikel 22 der
V ö l k e r b u n d s s a tz u n g , die bekanntlich ein unablös-

. licher Teil des Versailler Vertrags ist , nicht mehr? Dort
' wird die hochtönende Phrase gedreht, das „ Wohlergehen

und die Entwicklung " der zurückgebliebenen Völker bilde
eine „heilige Aufgabe der Zivilisation"

. Um dies zu ge -
, währleisten, wurde , „ die Vormundschaft über diese Völker

an die fortgeschrittenen Nationen " übertragen . „ Diese
Vormundschaft hätten sie als Beauftragte
Mandatare ) des Bundes und in dessen Na¬
men ^ u führe n .

" Das ist doch sehr deutlich . Aber der
Bölkerbundsrat klappt sofort wie ein Taschenmesser zusam¬
men , wenn England oder Frankreich das Maul aufreißen.
Und so auch in diesem Falle . Nun hat in diesen Tagen wie¬
deruni das alljährliche „Ostafrikanische Diner " stattgefunden.
Amery hielt abermals seine Kolonialrede, etwas vorsich¬
tiger als voriges Jahr . Das Wort „ einverleiben" ließ er
weg . Vielleicht aus den Rat Baldwins hin . Aber immer¬
hin erklärte er : es bestünde eine Furcht, daß etwas zeitlich
Begrenztes und Ungewisses an dcm britischen Besitz von
Tanganjika sei . Das sei eine vollkommen irrige Auffas¬
sung , welche, wie er glaube , aus ein Mißverständnis über
die Bedeutung des Begriffes „ Mandat" zurSckzuführen sei.
Das englische

^ Mandat Tanganjika sei keineswegs ein zeit¬
lich begrenzter Besitz ödes eine Pachtung vom Pölkerbund.
Es sc : eher das . was man in der Rechtssprache „ Servi¬
tut " nenne , nämlich eine Verpflichtung, gewisse Re¬
geln für die Führung der Verwaltung in je¬
nem Gebiete zu beobachten . England halte Tanganjika
unter Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund, aber es
halte das Gebiet auf Grund eigenen Rechtes unter
dem Versailler Vertrag . Dieses Recht sei ebenso sicher und
Lauernd, als es in irgend einem andern ostafrikanischen
Gebiet wäre . Mit andern Worten : Deutsch-Ostafrika sei
englische Kolonie genau so wie eine andere englische Ko¬
lonie , nur mit der kleinen Einschränkung, daß England in
der Verwaltung gewisse Vervflichtungen ( z . B . über Skla¬
venhandel, Opiumverkauf usw . ) nach der Völkcrbunds-
sakunq (Art . 22l einhoften müßte. Das würde freilich den
Engländern passen . Was haben wir nicht alles in Ost-
asrika hineingesteckt ? Man denke an den Bau der beiden
Vabnen Daressalam — Aruscha (352 Km . ) und Daressalam
— Kigoma ( 1230 Km .) ! an die Ausstattung der Städte
Daressalam . Bagamojo , Pangani und Tonga ! an die deut¬
schen Plantagenkulturen ( Kautschuk, Baumwolle, Kaffee ) !
an die musterhaften gesundheitlichen Einrichtungen, die wir
dort getroffen hatten und noch an manches andere, das der
deutschen Kolonisationssähigkeit, wie auch,von unseren Geg¬
nern zugestanden wird , ein glänzendes Zeugnis ausstellt!
Und das soll nun alles auf Nimmersehen England zufallen?
Nein, wer pflügt, der soll auch ernten . —

Auf diesen Standpunkt hat sich erfreulicherweise die Iuni -
ausgabe der belgischen Handelszeitschrift „ Bulletin de
l'Jndustrie et du Commerce" gestellt . Dort liest man u . a -:
„ Der Friede Europas wird nur gesichert sein , wenn Deutsch¬
land seine afrikanischen Kolonien wieder erhält . Was man
auch sagen mag : Deutschland hat das Recht zur
Kolonisation wie jede andere Nation . Es ist
sehr leicht, die deutsche kolonisatorische Unfähigkeit zu be¬
haupten, aber wo sind die Beweise ? . . . Moral ! schund
materiell ist es unmöglich , Deutschland vom
kolonialen Problem a u s z u s ch l i e ß e n .

" Bravo !
Das ist dasselbe , was Dr . Schnee , ehemaliger deutscher
Gouverneur von Deutsch- Ostafrika , unlängst in der „ Deut¬
schen Allgemeinen Zeitg .

" schrieb: „ Das große , beständig
zunehmende deutsche Volk , das in zu engen Grenzen zusam -
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TagesspiegeL
M L im preußischen Landtag , so sind seht auch im Reichs¬

tag von sämtlichen Parteien Anträge zur Hochrvafsernot
eingegangen .

Der Verfafstinasausschnchdes bayerischen Landtags lehnte
he - . w nach längerer Aussprache den nationalsozialistischen
Antrag auf Auflösung des Landtags mit den Stimmen der
Koalitionsparleien . des Völkischen Blocks und der freien
Vereinigung gegen die »Stimmen der Antragsteller , der
Sozialdemokraten und der Kommunisten ab.

Der in Panama tagende panamerikanische Kongreß nahm
eine Entschließung an . die die Schaffung eines amerikani¬
schen Völkerbundes verlangt . Die amerikanischen Staaten
werden aufgefordert , beschleunigt eine Konferenz einzube¬
rufen , die eine Verfassung ausarbciten soll . Der Staat
Prmam« soll die Vorverhomdlungen führen.

mengepfercht ist , kann unmöglich aus die Dauer von über¬
seeischer Kolonisation ausgeschlossen werden. Nie und nim¬
mer wird es auf seine kolonialen Ansprüche verzichten .

tt.

Wie sieht's heute in China aus ?
Wenn man in den Zeitungen Tag für Tag von den

Kämpfen der Generäle C h o n g , W u , C h a n g , K a i s h e k,
Sun u . a . liest, so könnte man meinen, daß in diesem un¬
geheuren Reiche mit seinen vielleicht 400 Millionen alles
drunter und drüber gehe . — Dem aber ist nicht so . Das
„Reich der Mitte " ist , was man nicht oft genug sagen kann ,
ein Bauernvolk. Und diese ZOO Millionen Bauern küm¬
mern sich in der erdrückenden Mehrheit absolut nichts um
die Raufereien der Generäle ; sie gehen vielmehr in aller
Ruhe ihrem täglichen Berufe nach , bauen in emsiger Arbeit
bei fabelhaft anspruchsloser Lebenshaltung ihren Weizen ,
ihren Mais oder ihre Hirse , in Südchina Reis und Bohnen,
Tee und Mohn , sind gehorsam ihren Eltern , verehren ihre
Ahnen und lieben ihr Vaterland . —

Allerdings haben sich neuerdings da und dort bewaffnete
Bauern Haufen zusammengetan, die im Verein mit
Banditen , an denen China bekanntlich keinen Mangel hat,
Soldatenpatrouillen überfallen und in grausamer Weise —
Grausamkeit ist ja ein hervorragender Charakterzug des
Chinesen — niedermetzeln . Das ist immerhin bedenklich,
aber doch noch lange keine wirkliche Gefahr für den Bestand
des Staates . — Aber immerhin eine Warnung für die
gegenwärtig sich in den Haaren liegenden Machthaber. Diese
selbst haben sich nach und nach drei Einflußgebiete
gesichert. Freilich aus wie lange? Wenn der „ christliche

"
oder „ bolschewistische

" General Feng , der ehemalige Füh¬
rer der „Volksarmee"

, von seiner Erholungs - oder Instruk¬
tionsreise aus Moskau zurückgekehrt sein wird , dann wirds
wieder losgehen wie in einem Karpfenteich , wo der Hecht
erscheint , und die Einflußgebiete können sich wieder ver¬
schieben.

Zunästch aber sind es , wie bemerkt , allerdings nach euro¬
päischen Verhältnissen gewaltig große Gebiete : erstens das
Einflußgebiet der Kantoner Regierung zSüdchina) ,
die über eine schlagfertige Armee unter General Chang
Kaishek und über reiche finanzielle Mittel verfügt. Kan¬
ton , wo die Russen allerdings viel Lreinreden, stellt sich gut
mit dem Nachbarn in Schanghai . Hier haben wir das
zweite Einflußgebiet (Mittelchina) , das sich so ziemlich selb¬
ständig gemacht hat . Sein Gouverneur , General San , ein
sicherer Parteigänger Wu Peifus , erfeut sich der Zuneigung
der reichen Kaufmannschaft Schanghais , verfügt ebenfalls
über reiche Geldmittel und eine gute Armee. Schanghai selbst ,
an der Mündung des überaus fruchtbaren Pangtsebecken
gelegen , ist der dritte Hafen Chinas mit 25 Schiffahrtslinien,
von denen allein 16 nach Europa verkehren . Sein entwick¬
lungsfähiges Hinterland zählt etwa 200 Millionen Menschen .

Und das dritte Einflußgebiet ist Nordchina mit P e k i n g.
Es zieht sich von der Mandschurei in einem breiten Streifen
von Norden nach Süden bis an das Kantongebiet und um¬
rahmt im Westen das Schanghaigebiet mit dessen 5 Pro¬
vinzen . Peking ist die alte Zentrale des Riesenstaats, zurzeit
ein Besitz des Generals Wu Peifu und des Generals
Chang Tsolin , des eigentlichen Herrn der Mandschurei,
woher er auch seine Soldaten bezieht . Chang hat keine be¬
neidenswerte Lage. Er muß sich mit den Russen und mit den
Japanern möglichst gut stellen , was nicht gerade eine leichte
Sache ist . Auch sein Verbündeter Wu kann jeden Auaen-
blick gegen ihn den Spieß umdrehen. Auch hat seine Mili¬
tärmacht, die er in großzügigster Weise durch den Ausbau
der Kriegsindustrie und mit Hilfe fremder Instruktoren ent¬
wickelte, ihre ausschlaggebende Bedeutung gegenüber den
aufstrebenden Armeen Mittel - und Südchinas verloren . Es
ist daher sehr zweifelhaft , ob und wie lange Chang Tfolin
sich in Peking behaupten kann .

Außer diesen drei Cinflußgebieten gibts freilich noch weite
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Strecken , beisvielsweste die am overen AangOskiana gele¬
gene reichste Provinz Chinas . L- zechaun , die überhaupt
keinen Herren haben. Aber dis Vereinfachung im Osten,
Norden und Süden , bedeutet doch einen Fortschritt auf dem
Wege ,-nr Einheit , an der besonders die große Kuo -
m i n - P a r t e i , die sich über das ganze Reich erstreckt, ziel¬
bewusst arbeitet . Nicht nur China selbst , sondern die ganze
Welt ' hätte davon einen Segen . Denn noch schlummert in
diesem Riesen ein unaehe» rer Reichtum an wirtsckaftlichen
Schätzen , die der Erschließung entgegensehen . ! i.

eue Nachrichten
Annahme des Fürstengesehes

Berlin, 26. Juni . Heute nachmittag hak der Rechksaus-
schuß des Reichstages das Gesetz über das Fürstenkompromiß
angenommen, und zwar in einer Fassung, die den Wün¬
schen der Sozialdemokratie entgegenkommk . Die Annahme
erfolgte durch die Regierungsparteien bei Stimmenthaltung
der Deutschnationalen und ' er Sozialdemokratie.

In parlamentarischen Kreisen erzählt man sich , die So¬
zialdemokraten würden ihre endgültige Entscheidung über
das Fürstenkompromiß erst in einer Fraktionssihung am
Montag treffen . Die Vertagung wird damit begründet, daß
am Sonntag die Mekallarbeikerwahlen in ganz Deutschland
vorgenommen werden und deren Ergebnis abgewartet wer¬
den soll . Inzwischen hat nun der Rechtsausschuß seine Ar¬
beit beendigt, und zwar mit der Annahme des Gesetzes in
einer Fassung, die mehrere „Verbesserungen" in sozialdemo¬
kratischem Sinne trägt . Die Regierungsparteien sind etwas
verstimmt darüber , daß die Sozialdemokraten krob der er¬
zielten „ Verbesserungen" mit der Stimmenthaltung den star¬
ken Mann machten . Dabei hoffen sie aber , daß die Fraktion
am Montag anders beschließen wird . Es komme , so heißt
es in den Wandelgängen , darauf an, daß bei voll besetztem^ "mse vier deulschnakG »"^ ^ ' ' mmen erreicht würden und
man rechne damii, diese vier Stimmen zu erhalten . ,
Einigung zwischen Reichsbahngesellschaft und Gewerkschaften

Berlin, 26 . Juni . Nachdem das Reichsbahngericht in dem
Streit zwischen der Deutschen Reichsbahngesellschaft und
der Reichsregierung über die Wirksamkeit der Verbindlich-
keitserklärung des in dem Lohnstreit gefällten Schieds¬
spruches entschieden hat , daß die Verbindlichkeit des Reichs¬
arbeitsministeriums wirksam ist , hat die Deutsche Reichs¬
bahngesellschaft sich sofort mit den Gewerkschaften wegen
der Durchführung des Schiedsspruches in Verbindung ge¬
setzt . Rach der jetzt abgeschlossenen Vereinbarung werden,
wie eine hiesige Korrespondenz meldet , die Ansprüche aus
der Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1926 pauschaliert, um
die Arbeiter möglichst bald und in einfachster Weise in den
Genuß ihrer Mehrbeträge kommen zu lassen . Die mindestens
24jährigen Arbeiter erhalten für jeden Kalendermonat, der
in diese Zeit fällt, eine Pauschalabfindung , welche beträgt :
Für die Arbeiter der Lohngruppen 1 —5 2,30 „ft , der Lohn¬
gruppe 6 un^ 7 4,60 -4t und der Lohngruppen 7 und 8, soweit
für ihre Dienstorte Ortszulagen von 25 v. H. und darüber
bestehen , 6,90 -K . Vom 1 . Juli 1926 an werden die durch '
den Schiedsspruch festgesetzten höheren Löhne der Berech¬
nung der Bezüge der Arbeiter zw runde gelegt .

Strafanträge im Kukiskerprozeß
Berlin, 26 . Juni . Im Berliner Kutiskerprozeß beair -

kragke der Staatsanwalt beute gegen die beiden Haupkange-
kla

'
gten folgende Strafen : Gegen Holzmann eine Gesamt¬

strafe von 2 Jahren 6 Monate Gefängnis und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre, gegen Iwan
Kutisker eine Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus,
10 Millionen Geldstrafe und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 10 Jahre. Gegen die übrigen Angeklagten
beantragte der Staatsanwalt eine geringere Gefängnisstrafe.

*
Morgan als Kriegshetzer

Neuyork , 26. Juni. Von einem bekannten und bedeuten¬
den amerikanischen Politiker wird eine Reihe von im engsten
Kreise Morgans gemachten Aeußerungen bekannt. Hiernach
soll dieser während der Belagerung von Verdun , nachdem er
erfahren hatte, daß maßgebende Kreise Frankreichs ent¬
schlossen waren , den Frieden mit Deutschland durchzusetzen,
in einer Besprechung mit dem französischen Premierminister
erklärt haben , er, Morgan, werde sUnen ganzen Einfluß
aufbieten, um Amerikas Kriegseintritt , der feststehe, zu be¬
schleunigen . Die Alliierten sollten sich nur noch kurze Zeit
gedulden , bis die Oeffentlichkeit Amerikas kriegsreif gemacht
sei . Nach der Besprechung bewilligte Morgan eine neue
Anleihe an Frankreich. Als Lafollette von dieser Besprechung
erfuhr , verschärfte er die Kriegsgegnerschaft. Er hatte er¬
kannt, daß die amerikanischen Soldaten für die Hochfinanz
kämpfen sollten .

Der Kampf um Ken Franken
Varls. 26 Juni . Nack dem „Avenir" wird der Finanz .



sqchverständigenplan folgende Vorschläge enthalten : I . Noti¬

fizierung des Washingtoner Abkommens : 2 . Die Verwaltung
der schwebenden Schulden soll einem Bankenkonsortium über¬

tragen werden . Diesem Konsortium wäre im Staatshaushalt
ein gemeinsamer Kredit zur Verfügung zu stellen , außerdem
die deutschen Eisenbahnobligationen und Kredite der Dank
von Frankreich . Das Konsortium hätte in Zukunft die Rück¬
zahlung der Scheine der Nationalen Verteidigung zu voll¬
ziehen ;

'
3 . Der Staat hätte in Zukunft nicht mehr bei der

Bank von Frankreich Vorschüsse zu verlangen , ' andern eben¬
falls beim Bankenkonsortium . In der Bilanz der Bank von
Frankreich würde somit der Posten „ Neue Vorschüße an
den Staat " verschwinden : der Betrag der Vorschüsse an den
Staat wäre also stabilisiert : 4 . neue Banknotenausgabe m
Höhe von 4 .5 Milliarden Franken - Der Ausschuß veröffent¬
licht außerdem Dokumente , in denen die Unterzeichnung des
Washinatoner Abkommens als eine der dringendsten poli¬
tischen Notwendigkeiten hingestellt wird . So sind die Be¬
gründungen des Gesetzentwurfes veröffentlicht worden , den
das 9 . Kabinett Briand eingebracht hatte , um die Notifizie¬
rung zu verlangen . Darnach wird die Gesamtschuld Frank¬
reichs bei den Vereinigten Staaten für den Fall einer Nickt-
ratifizieruna sofort fällig . „Quotidien " und „ Figaro " bringen
in großer Aufmachung die Nachricht , Caillaux habe in der
gestrigen Unterredung mit dem Gouverneur der Bank van
Frankreich , Robineau , erklärt , er werde im heutigen Mini -
steruat seine Absetzung fordern . Als Nachfolger Robin ° aue
sei der Direktor der Bank von Algerien . Moreau , in Aus¬
sicht genommen worden . Es handle sich um den gleichen
Konflikt mit der Leitung der Bank von Frankreich , durch
den der Rücktritt Perets veranlaßt worden sei.

Erneuerung des englisch -französischen Bündnisses ?
London. 26 . Juni . In englischen Regierungskreisen wird

das Programm der im Oktober in London stattsindenden
britischen Reichskonferenz berits lebhaft besprochen. Drei

wichtige Fragen stehen auf der Tagesordnung : Die Ver¬
teidigung des britischen Mutterlandes , die Sicherung der
Verbindungswege vom Mutterland zu den Dominions und
Kolonien und die Verteidigung der Kolonien und Dominions
selbst . Im Zusammenhang damit soll die Erhaltung der
englisch- französischen Entente und die Sicherung des Mittel¬
meers als Verbindungsweg nach dem Orient und dein
Fernen Osten besonders erörtert werden .

Die Bergarbeikerführer für Waffenstillstand
London, 26. Juni . Die Morgenblätter weisen darauf hin,

daß Bergarbeiterführer Cook gestern einen „ Waffenstillstand "

empfahl , während dessen die Arbeit in den Kohlengruben
unter den alten Bedingungen wieder ausgenommen und in
der so geschaffenen günstigen Atmosphäre Verhandlungen
über eine befriedigende Vereinbarung ausgenommen werden
sollen. Der Korerspondent für Arbeiterfragen der „Times "

sieht in Cooks Aeußerungen einen Friedensfühlsr und hofft ,
daß sich die Führer der Bergarbeiter von der Notwendigkeit
einer Aenderung ihrer Haltung überzeugt hätten , umso
mehr , als sie fürchten müssen, daß nach Bekanntgabe des
neuen Lohnvorschlages der Grubenbesitzer übernächste Woche
eine große Zahl feiernder Bergleute zur Arbeit zurückkehren
würde .

Abberufung des russischen Geschäftsträgers in London ?
London, 26 . Juni . Die mit großer Spannung erwartete

Aussprache im englischen Unterhaus über die englisch¬
russischen Beziehungen hat gestern stattgefunden . Von Inter¬
esse ist aus den Reden der Abgeordneten nur , daß die Haupt¬
angriffe gegen Chamberlain aus der Konservativen Partei
kamen und zum Teil so weit gingen , daß sich der Sprecher
des Unterhauses gezwungen sah , ernste Rügen zu erteilen .
Der konservative Abgeordnete Lampson , der Bruder des
Unterstaatssekretürs für Auswärtige Angelegenheiten , kriti¬
sierte mit ungewöhnlicher Schürfe die Methoden der Sowjet¬
regierung . Er bezeichnete die Tätigkeit des russischen Han¬
delsagenten in England als Maulwurfsarbeit und wies be¬
sonders auf die großen Verluste hin , die die englische Ge¬
schäftswelt in Rußland erlitten habe . Das Geld , so erklärte
:r , das Rußland jetzt zur Unterstützung des Generalstreiks
sandte, ist früher England gestohlen worden . Nach einer
längeren Rede Macdonalds gab dann Chamberlain die an¬
gekündigte Regierungserklärung ab . Er führte aus : Die
britische Regierung habe allerdings ernstlichen Grund zu
Beschwerden über die Tätigkeit der Sowjetagenten und
nüsse außerdem feststellen, daß keine Veranlassung vorliege ,
reue Verhandlungen mit den Russen über Handels - und
andere Verträge einzuleiten , so lange nicht die Sowjet¬
regierung sich dazu bequeme , den bestehenden Abmachungen
nachzukommen . Trotzdem wolle die britische Regierung nicht
ohne weiteres alle Beziehungen abbrechen und sei nach wie
vor bereit , Verhandlungen in jeder Weise zu erleichtern . Ein
offener Bruch würde die Möalichkeit von Unruhen und gar

Schwere Ketten .
Erzählung von F . Arnefelöt .

75 Autorisierte Uebcrsetzung.
„Ich war ein verirrtes Kind "

, fiel er ein , indem er den
Arm um ihre Taille legte , „das der Pfeife des Ratten -
fängers nicht an verstehen konnte . Habe ich Ihnen nicht
getobt . Sie heranszuhoten , wenn Sie auch schon im Kup¬
pelberge verschwunden wären ? "

Helene senkte den Kopf noch tiefer , — jener Tag , an
welchem Klara Selten die erste Kunde von Berninis An -
wesenhett in Hallstadt nach Wendenburg gebracht , stand
lebhaft vor ihrer Seele , und mit tiefer Beschämung gedachte
sie ihrer damaligen höhnischen Aeußerung . Ja , es war
weit mit ihr gekommen , sie durfte die Hand des edlen ,
ehrenwerten Mannes nicht annehmen .

„Sie verdienen eine bessere Frau "
, sagte sie. sich von

ihm loSmachend .
„Ich mag aber keine, die ich verdiene , sondern die ich

lrebe"
. entggnete er , „und Lieb ' ist Wonne , Lieb ' ist Gnade ,

so wie der Tau vom Himmel fällt . - Hclene , ich liebe dich
ja gerade wie du bist , dich und keine andere ! Meinst du ,
ich habe Talent zum Ehemanne ? "

Sie nickte.
„So lade nicht die Schuld auf dich, daß es verloren

gehen könnte : denn nimmst du mich nicht , so bleibe ich
Hagestolz ."

„Kann es dir denn wirklich Ernst sein ? Ist es
möglich ? "

„ Wolltest du nur mein sein, dein bin ich schon lange " ,
sagte er , indem er sie in seine Arme schloß.

- Das Abendrot war längst verglüht . Am tief -
blauen Hkmmel schwamm der Mond und glänzten die
Sterne , als der Nachen mit den beiden Glücklichen an der
Marmortreppe der Piazetta landete . —

Revolution im eigenen Lande vermehren und die schon an
sich unsichere Lage in Europa um ein r» sileres Gefahren¬
moment bereichern . — Die Rede Chamberlams wurde von
seiten der Arbeiterpartei mit steigender Erregung begleitet ,
und es kam schließlich zu lärmenden Protesten , so daß die
Sitzung geschlossen werden mußte . Trotz dieser an sich be¬
ruhigenden Erklärungen Chamberlaiüs wird in parlamen¬
tarischen Kreisen davon gesprochen , daß die Sowjetregierung
als Protestaktion gegen die scharfen Angriffe aus der Konser -
vtaiven Partei und von seiten Lord Birkenheads und Chur¬
chills beschlossen habe , den russischen Geschäftsträger in Lon¬
don von seinem Posten abzuberufen . Es käme dies einem
Abbruch der englischsn - russischeu Beziehungen gleich .

Württemberg
Ätstkgarf , 27. Juni . Gründung eins Würt -

tembergischeu L u f t f a h r l v e r b a n d es . Wie ver¬
lautet , ist dieser Tage eine Vereinigung gegründet worden ,
die eins notwendige Ausgabe für die Förderung des Luft¬
verkehrs zu erfüllen haben wird : ein Württembergischer
Luftfahrtverband . Er will auf allen Gebieten der Theo¬
rie und Praxis die Luftfahrt fördern und die Freunde des
Luftfnhrwessns in Württemberg und Hohenzollern zu ge¬
meinsamer Arbeit zusammenfassen . Er wird in Work und
Schrift und durch praktische Veranstaltungen , wie z. B -
durch Fluglage , deren erster am 4 . Juli in Ludwigsburg
statttindsn soll , für den Lustsahrtgedanken werben , wird die
wirtschaftliche und die technische Weiterentwicklung der Lust¬
fahrt tatkräftig zu fördern suchen und insbesondere das Ziel
einer Heranbildung fliegerischen Nachwuchses im Auge be¬
halten . Da er aus gemeinnütziger Grundlage steht und par¬
teipolitisch durchaus neutral sein will und muß , ist begrün¬
dete Aussicht vorhanden , daß weite Volkskreise sich ihm an¬
schließen und seine Ziele fördern helfen .

Warnung an Paddelboolsahrsr . Durch Leichtsinn beim
Fahren im Paddelboot sind in letzter Zeit wiederholt junge
Menschenleben in größte Lebensgefahr gekommen . Ende
Mai beispielsweise , beim ersten Hochwasser , fuhren zwei
junge Leute über das Gaisburgsr Wehr , das Paddelboot
kippte und beide fielen in die hochgehenden Fluten . Der
eine kannte sich durch Schwimmen retten , bei dem andern
bedurfte es längerer Bemühungen , um ihn wieder zum Be¬
wußtsein zu bringen . Aehnliche Fälle ereigneten sich vor
wenigen Tagen bei Untertürkbeim . .Zwei Paddler hatten sich
damit vergnügt , in den Wehrstrudel zu fahren . Das Wagnis
gelang mehrmals : plötzlich aber schlug das Boot um und
der eine der Paddler wurde vom Strudel in den Neckar
getrieben , der andere gegen die Wehrwand gedrückt. Die
Rettung des ersteren gelang in kurzer Zeit , der zweite war
nickt sichtbar und wurde eine halbe Stunde gesucht und
schließlich für verloren gebasten , als plötzlich von der Wehr -
wand ber , binter den abstürzenden Wassermassen schwache
Hilferufe ertönten - Nur den vereinten Anstrengungen tat¬
bereiter Helfer war es zu danken , daß er , schon völlig er¬
schöpft , aus seiner gefährlichen Lage befreit und -n ^ ie Hände
der Sanitötsabteiluno gegeben werden konnte . Tie Fälle
sind eine dringende Warnung an alle Paddler , : h >- Leben
nickt so leichtsinnig aufs Spiel zu setzen . Wenn sie nicht
Helsen sollte , müßte die Polizei eingreisen .

Vom Tage . In einem Haus der Florianstrccke verübte
eine 30 Jahre alte Frau durch Einatmen von Gas einen
Selbstmordversuch . Sie konnte jedoch noch rechtzeitig an
ihrem Vorhaben gehindert werden .

Oberlürkheim , 27 . Juni . Neue katholische Kirche .
Am 11 . Mai wurde hier mit der Aufrichtung einer aus
Holz erstellten katholischen Kirche begonnen . Sie ist zugleich
für die Gemeinden Hedelfingen und Uhlbach bestimmt und
wurde heute durch Domdekan Prälat Kottmann benediciert .

Aus dem Lands
Ditzingen , OA . Leonberg , 27 . Juni . Weindiebstahl .

Bei der Nachfeier des Strobgäusängersestes wurde auf dem
Festplatz ein Faß Wein gestohlen . Das leere Faß wurde
aus dem Feld aufgefunden .

Benningen OA . Lsonberg , 27 . Juni . Vermißt . Ein
anfangs der 60er Jahre stehender Mann hat sich am Mon¬
tag entfernt und ist seither abgängig .

Endersbach , OA . Waiblingen , 27 . Juni . Vermißt .
Die 72 I . a . Weingärtnerswitwe Margarethe Schwegler
wird seit mehreren Tagen vermißt . Bisher hat man ver¬
gebens nach ihr geforscht.

Schorndorf , 27 . Juni . Bom Rad gestürzt . Ein hie¬
siges Dienstmädchen stürzte abends so ungeschickt vom Rad ,
so daß es mit erheblicher Verletzung ins Bezirkskranken -
haus verbracht werden mußte .

. . . FFkl .T c' ' 7

Wenige Wochen nach ihrer Heimkehr fand in aller !
Stille auf Schloß Wendenburg die Training statt . Das
Trauerjahr um den Vater war noch incht abgelmiten , —
das war vollgültige Entschuldigung für daS Absehen von s
jeder geräuschvollen Festlichkeit . j

Die Neuvermählten waren auf die Herrschaft des !
Amtsrates gezogen . Richard von Wenden blieb einsam auf
seinem Schlaffe zurück . Er war jedoch eifrig beschäftigt ,
allerlei Veränderungen vornehmen zu lasten , welche die !
Vermutung nahelegten , er denke daran , dem alten Edelsitze i
eine junge Herrin zu geben , und nicht gering waren Span - l

nung und Erumrsting in der Umgegend , welche der Töchter
des Landes der reichste Grundbesitzer der Provinz heim -
führen werde .

Indes der Sommer verging und der junge Voran setzte
sein Einsiedlerleben fort , — ein Teil des Herbstes verflog .
Plötzlich verbreitete sich die überraschende Kunde , der
Schloßherr auf Wendenburg habe seinem Hause eine Ge -
bieterin gegeben , die niemand anders sei , als die ehemalige
Gouvernante seiner Schwester , Herta Hedelund .

Fama erzählte das Nichtige . ,
Richard war mit Herta von dem Tage ihrer Abreise

nach der Schweiz an in einen ununterbrochenen , sehr leb¬
haften Briefwechsel getreten , der anfänglick » hauptsächlich
Ninas Ergehen behandelte , bald aber eine immer Person -
sichere Färbung , einen immer innigeren Ton annahm .
Beide tiesinnerliche Naturen , erschlossen sie einander all¬
mählich den ganzen Reichtum ihrer Herzen und ihres
Geistes und traten sich in kürzerer Zeit näher , als ihnen
dies unter den obwaltenden Umständen bei einem täglichen
Beisammensein möglich gewesen sein würde .

Schriftlich warb Richard um Herta , schriftlich Verlobte
sie sich ihm ; aber sie wollte ihn erst Wiedersehen , wenn die
Jahrestage aller jener Schrecknisse vorüber wären , die sie

Flchtenberg OA . Gaildorf , 27 . Juni . Ein kleiner
Lebensretter . Beim Spielen am Mühlenkanal stürzte
die üjähriae Tochter des Karl Müller ln den ziemlich hoch -
gefüllten Kanal . Während die andern Kinder davonliefen ,
zcc, sie der 6jährige Erwin Kuhn , der sie gerade noch am
Fuß erwischte , unter viel Mühe an Land . Nur der Geistes¬
gegenwart des Jungen ist es zu verdanken , daß die Kleine
am Leben blieb .

Va .hingen a . E ., 27 . Juni . ^ estrafte Bequem¬
lichkeit oder Vergeßlichkeit . In den » rsten Tagen
H ' s Ji -ni gab ein junger Mann auf dem Reichsbahnhos
einen Korb mit 400 Eiern und einigen Pfund Butter als
Handgepäck zur Aufbewahrung auf , ohne sich weiter um seine
Schätze zu kümmern . Als der junge Mmm im Verlauf von
etwa 14 Tagen nichts von sich hören ließ , wurde die Polizei
benachrichtigt . da die Vermutung sehr nahe lag , daß der
Juckest des nicht auf reck -m " ' >!,em M - ge erworben
sein könnte . Den Bemühungen der Polizei gelang es auch
den aus dem Schwarzwald stammenden jungen

'
Eiermann

in Vaihingen ausfindig zu machen . Er mag nicht wenig
erstaunt gewesen sein, daß er , als er seinen Reichtum auf
dem Bahnhof in Empfang nehmen wollte , hören mußte , daß
Eier und Butter drei Stunden vorher bahnamtlich verkauft
wurden , um sie vor völligem Verderben zu bewahren . Noch
verdutzter mag der vergeßliche Eiermann darüber gewesen
sein, daß er auch noch eine angemessene Summe für Lager¬
geld und Verkaussspesen zahlen mußte , ehe er mit seinem
leeren Korb abziehen konnte . Und die Moral von der Ge¬
schieht : Jüngling , vergiß die Eier nicht !

Illingen OA . Maulbronn , 27 . Juni . Brand . Freitag
morgen fiel das Wohnhaus des Karl Scheuhing jung einem
Brand zum Opfer . Mit knapper Rot konnten die Ange¬
hörigen das nackte Leben retten . Die Enkstehunqsursache
ist unbekannt .

Oehringen , 27 . Juni . Ungetreuer Schutzmann .
Schutzmann Dierolf , der nach den Feststellungen der Stadt¬
kasse von dem eingezogxnen Wasserzins etwa 2000 M nicht
abgeliefert hat und über den Verbleib des Gelds keine glaub¬
würdigen Angaben machen konnte , wurde aus dem Dienst
entlassen und der Staatsanwaltschaft angezeigt .

Verbandskag der Wirrtt . Gerverbevrreine und Handwer¬
ker- Vereinigungen . Mit Rücksicht muf das Cannstatter Volks¬
fest ist der Termin für die Abhaltung des Verbandstages in
Oehringen auf 18. und 19. September festgelegt worden .

Hall , 27 . Juni . Jedermannaufführungen .
Direktor Robert Braun vom hiesigen Kurtheater , der Lei¬
ter der Jedermann -Aufführungen , wird der an ihn er¬
gangenen Einladung , den Jedermann voc dem Dom in St .
Blasien zu inszenieren , Folge leisten . In Hall findet auf dem
Marktplatz noch eine Jedermann - Ausführung statt : am
4 . Juli .

Harthausen OA . Mergentheim , 27 . Juni . T ö d l i ch v er -
ri n g l ü ck t. Das 5jährige Söhnchen des Löwenwirts Ruf
sie ! beim Spielen in der Scheuer vom Gebälk in die Tenne
binab und zog sich schwere Verletzungen zu , an denen das
Kind einige Stunden darnach verstarb .

Heidenheim , 26 . Juni . Aufwertung . Bezüglich der
Auswertung der Anleihen der Stadtgemeinde hat der Ge¬
meinderat die 20prozentige Aufwertung des Altbesitzes der
Stadtobligationen und Heimbezohlung sämtlicher Schuldver -
sckreibungen ab 1 . September 1926 beschlossen . Die im Jahr
1922 aufgenommenen Papiermarkanleihen werden mit dem
4sachen Betrag des Goldwerts aufgewertet und am 1 . Sep¬
tember bar zurückbezahlt .

Vom Ries . 25 . Juni . Neues Krankenhaus . Der
Stadtrat in Nördlingen beschloß den Neubau eines Kran¬
kenhauses nach einem Entwurf des Professors Schackner in
München . Die Kosten belaufen sich einschließlich Innen¬
einrichtung auf 926 000 Mark . Zur Aufnahme von Kranken
sind 80 Betten vorgesehen . Mit den Arbeiten wird noch
in diesem Jahr begonnen werden .

Ulm , 27 . Juni . Vom Münster . Für die Wiederher¬
stellung des Ulmer Münsters ist ein Reichszuschuß für 1926
zunächst im Betrag von 40 000 M durch die Reichshaupt¬
kasse in Berlin überwiesen worden .

Gosbach OA . Geislingen , 25 . Juni . Motorrad¬
unfall . Ein Motorradfahrer mit Beisitzer aus Nürtingen
nahmen in zu raschem Tempo die Biegung an der Straße
Eosbach —Mühlhausen , wobei der Fahrer die Herrschaft über
das Rad verlor und in einen Wassergraben fuhr . Der Mit¬
fahrer wurde über seinen Vordermann mit heftiger Wucht
an den über dem Graben angebrachten Zaum geschlendert
und trug sehr schwere Kopfverletzungen davon . Der Lenker
kam mit leichteren Verletzungen davon -

Welzheim , 27 . Juni - Abm a n g e l . Nach einer Mit -

ans immer zu trennen gedroht und nun doch ihre Ver¬
einigung hcrbeigefübrt hatten .

In Vevey legte ein wnrdmer protestantischer Geistlicher
vor dem schiinickiosen Altor einer kleinen Bergkirche Hertas
und R '.chirds Hände „ nemonder . Dann kehrte der Baron
mit seiner jungen Frau und der überglücklichen Nina nach
Wendenburg zurück.

Nma halte sich in dem Jahre körperlich und geistig
außerordentlich entwickelt -

, ihre Liebe zu Herta war wo-

möglich noch größer geworden , und sie konnte der Tankes -

bezeugiliigen gegen ihren Bruder gar kein Ende finden ,
daß er Herta geheiratet und damit für sie jede Gefahr be¬
seitigt hatte , sich von ihr trennen zu müssen .

Als das junge Paar in das festlich geschmückte Schloß
einzog , wurde es

'
auf der Schwelle von Spitzen und Helenen

empfangen . Die Umwandlung der letzteren war eine voll¬
ständige . Auch der blinde , instinktive Haß gegen Herta
war der besseren Einsicht gewichen, und sie kam der Schwä¬
gerin mit aufrichtiger Herzlichkeit entgegen .

Die Heirat des Schloßherrn von Wendenburg , wie die

seiner Schwester , gab eine zeitlang der Neugierde und Ge¬

schwätzigkeit einen breiten und ergiebigen Unterhaltnngs -

stoff ; die Vermutungen , Folgerungen und Schlüsse wollten

schier kein Ende nehmen . Da jedoch weder über Helenens

Flucht , noch über Hertas Verhältnis zu Bernini ettvas Be¬
stimmtes in die Oeffentlichkeit gedrungen war . blieb es bei
leeren Gerüchten . Auch diese verstummten zuletzt, denn die

beiden Paare ließen sich dadurch in ihrem Glück und ihrem
Frieden nicht stören . Das Glück ist wie der Tag , — es ver¬

scheucht die Nachtgespenster -
, am strahlendsten ist aber das

Glück , das sich abhebt vom dunklen Hintergründe eurer tru -

ben Vergangenheit . Herta und Richard . Helene und Spitzen
war ein solches beschieden. -

(Schluß .)
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teilung der Overpostdirektion verragt der Betrievsavmanael
der Kraftwaoenlinie Lorck—Murrhardt in den Monaten.
Innnnr bi --' März 2069 «ll . Der Betriebsmangel ist zur
Hälfte von den Amtskörperschaften Welzheim und Backnang,
sowie von den beteiligten Gemeinden zu tragen . Bon seiten
des Eemeinderats wurde die Erhöhung der Fahrpreise be¬
mängelt , die wohl in der Hauptsache die Schuld an dem
Ausfall tragen .

Nun . 27 . Juni . Auko Unfall . Die Saktlermeisiers -
frau Weamann von Mengen stieß ans ihrem Fahrrad m
Obermengen mit .mein Dortmunder Personenauto zusam¬
men . Das Rad wurde Zertrümmert . Frau Wegmann wurde
beiseite geschleudert und erlitt erhebliche Verletzungen . Die
Insassen nahmen sich der Verletzten an und Holken aus
Isnn einen ûrzt herbei.

Rottenburg , 26 . Juni . 1 0 I a h r e W e i hb i s ch o f. Die¬
ser Tage jährte sich zum 10. Male der Konsekrationstag von
Weihbischof Dr . S P r oll . den Bischof Dr . von K e p p l er
1916 im Einvernehmen mit dem Heiligen Stuhl zum bi¬
schöflichen Amt berief im Hinblick auf die große Seelenzahl
der Diözese und die mit den fortgeschritteneren Jahren fühl¬
barer gewordenen Anstrengungen der Firmungsreisen. Die
ungewöhnliche Arbeitskraft und Schaffensfreudigkeit Dr .
SprolIs bewährten sich auch in diesem Amt , zumal Krieg-
und Nachkriegszeit vor ganz neue Aufgaben stellten. Weih¬
bischof Dr . S '

proll , geb . 1870, wurde 1895 zum Priester
geweiht , und lenkte schon frühe durch seine wissenschaftlichen
Arbeiten , besonders auf historischem Gebiet , die Aufmerk¬
samkeit auf sich . Er wurde 1900 ans Priesterseminar , 1912,
mit 42 Jahren, ins Domkapitel berufen und dürfte damit
der jüngste Domherr gewesen sein , seit die Diözese besteht .
Schon 1913 erfolgte die Ernennung zum Generalvikar , wor¬
auf 4 Jahre später die Bekleidung mit der bischöflichen
Würde erfolgte .

Blaubeuren . 27 . Juni . Aufhebung der Woh¬
nung s z w a n g s w i r t s ch a s t . Der Gemeinderat hat :n
seinerftetzten Sitzung beschlossen , die Wohnungszwangswirt-
schast auszuheben.

Lauvheim. 27 . Juni . Für die Hochwassergeschä¬
digten . An Spenden für die Hochwassergeschädigten in
Larwheim sind bisher von hier und auswärts zusammen
6823,20 -N eingeqangen .

Steinach OA. Waldsee , 27 . Juni . E r l r u n k e n . Vas
8jährige Töchterchen des Taglöhners Kloos fiel in den Hrts -
bach . Es konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

Ravensburg, 27 . Juni . Tödlicher Unfall . Tierarst
Müller in Zusdorf ist mit seinem Fahrrad so unglücklich
gestürzt, daß er nach wenigen Stunden verschied .

Langenargen a . 27 . Juni . Ertrunken . Freitag
vormittag ist der 22 Jahre alte ledige Schuhmacher Franz
Pfeffer von Langenargen bei Ausbesserungsarbeiten in die
Argen gestürzt und ertrunken.

WürtLemLergischer Landtag
Stuttgart, 26 . Juni.

Der Landtag hielt heute seine Schlußsitzung ab und nahm
zunächst Kenntnis von einem Schreiben der Stadt Fried¬
richshafen mit der Mitteilung , daß der Luftschiffbau Zeppelin
durch das Hochwasser schwer geschädigt ist und mit der Bitte
um Staatshilse. Dann wurde in dritter Lesung angenom¬
men das Gebäudeentschuldungssteuergesetz gegen die Stim¬
men der Dem . , der Deutschen Volkspartei, der Sozialdemo¬
kraten und der Kommunisten . Hierauf folgte die dritte Be¬
ratung des Etats , wobei der Abg . Schneck (Komm .) er¬
klärte . daß die Genehmigung des Etats Selbstmord wäre .
Der Abg . Scheef ( Dem .) verlas eine Erklärung , wonach
seine Fraktion aus politischen und wirtschaftlichen Gründen
den Haushaltplan nicht annebmen könne und deshalb mit
Enthaltung stimmen werde . Die Abgg - Rath (D .V .) und
Dr . Schott (B .P . ) gaben zustimmende Erklärungen ab ,
machten aber das Reich für das Gebäudeentschuldungssteuer¬
gesetz verantwortlich und letzterer gab überdies der Auffor¬
derung Ausdruck, daß die Regierung und die im Reich maß¬
gebenden Parteien bei den künftigen Verhandlungen über
den Finanzausgleich auf eine Beseitigung oder mindestens
starke Milderung der Gebäudeentschuldungssteuer hinwir¬
ken möchten. Der Abg . Keil (Soz .) lehnte für seine Frak¬
tion den Etat ab . In der Einzelberatung beklagte sich der
Abg . Pflüger (Soz .) über den das Publikum zur Ver¬
zweiflung bringenden Autospektakel. Ein Antrag Strö >
bele (B .V -) , in den östlichen Grenzbezirken jährlich 10t
freie Verkauffsttin^ en an Sonn - und Feiertagen zu gewäh¬
ren , wurde mit 86 aegen 28 Stimmen abgelehnt . Dem
Deutschen A" slandinstitut wurden als Beitrag zum Bau des
Hauses des Deutschtums 50 000 bemllligt . Ein früher an¬
genommener Antrag , auf alsball ' - qe Beseitigung der Ge¬
meinde - Getränke st euer hinzuwirken, wurde abge¬
lehnt und sodann bei der Schlufmbstimmung der Etat gegen
die Stimmen von Demokraten (Stimmenthaltung) , Sozial¬
demokraten und Kommunisten angenommen . Ferner wur-

i len genehmigt in zweiten und dritten Lesungen die Aende -
rung des Besoldungsgesetzes , der Gesetzentwurf über Bürg¬
schaft des württ . Staats bei Ausfuhrgeschäften und der Ge¬
setzentwurf über die Beteiligung des württ . Staats am Aus¬
bau der Vorarlberger Wa s s e r k r ä f t e mit 1 760 600
Mark, letzterer gegen die Stimmen von Sozialdemokraten
und Kommunisten . Angenommen wurde schließlich noch
der Entwurf einer neuen Geschäftsordnung , wobei Präsi¬dent Körner unter dem Beifall des Hauses dem Bericht¬
erstatter Keil für seine fleißige Arbeit dankte und nun ver¬
tagte sich das Haus nach einer arbeitsreichen und mühevollen
Tagung auf unbestimmte Zeit . Präsident Körner erhielt

j die Ermächtigung , den Landtag im Einvernehmen mit den
! Ausschußvorsitzenden wieder einzuberufen,

Baden
. Bruchsal, 25 . Juni . Zn der vom 27 .—29 . Juni hier
! ^ Estden Zusammenkunft der katholischen Akademiker -
j Verbände Deutschlands hak der Erzbischof von Freiburg
i seine Anwesenheit für die Feierlichkeiten an allen drei Tagen

z -.gesagt und werden eine Rcck -> anderer geistlicher Wür¬
denträger erwartet . Universitäts -Professor Dr . Sauer -Frei¬
burg wird einen Vortrag über ..Barock " halten . Der Erz-

^ bischof wird in einer öffentlichen Versammlung sprechen .
Heidelberg . 26 . Juni . Zwei Männer, die in einem Hotel

Wäsche und Kleider im Werte von 1000 Mark gestohley
j

batten , wurden am Hauptbahnhof festgenommen.
! c» Fr 'esenheim, 26. Juni . Der 30 Jahre alte verheiratete
« Andreas Lotk aus Appenweier warf sich bei einem Ueber-
t gang vor den Zug und wurde überfahren, obgleich der
1 Schrankenwärter versucht hatte, ihn zurückzuhalten. Lot war

sofort tot . Da er in letzter Zeit wiederholt Selbstmord¬gedanken geäußert hat, liegt die Annahme nahe , daß er sichm geistesgestörtem Zustande zu der Tat entschlossen hat.

Ettlingen , 27 . Juni . Der Bahnübergang beim Exerzier¬
platz ist gegenwärtig infolge des regen Verkehrs mit Heu¬
wagen, die die Uebersicht versperren, besonders gefährlich.
So konnte auch dieser Tage ein Zusammenstoß eines Kraft¬
wagens mit einem anderen Fuhrwerk nur durch die Geistes¬
gegenwart des Führers verhindert werden.

Kaiserstuhl, 26 . Juni . In schwere Bedrängnis sind die
Landwirte am Kaiserstuhl durch den plötzlichen Wikterungs -
llinschlag gekommen. Die Kirschen , von denen man sich ein
reiches Erträgnis versprach, sind plötzlich überreif geworden
und werden daher von den Händlern nicht mehr abgenom¬
men , weil sie auf dem Transport verderben. Die Landwirke
sind daher wohl oder übel gezwungen , die Kirschen teils als
Futter , teils zum Brennen zu verwenden .

Dom Feldberg , 26 . Juni . Vom Feldberggebiet wird
berichtet , daß durch den Hagelschlag besonders die Heidel¬
beeren gelitten haben . Nur an ganz geschützten Stellen fin¬
det man noch einen spärlichen Behang. Auch im vergange¬
nen Jahre wurde fast die ganze Ernte durch ein Unwetter
vernichtet.

Waldshuk. 27 . Juni . Freitag vormittag wurde auf dem
Rhein die Leiche des 62jährigen Bäckermeisters und Kon¬
ditors Friedrich Schwüle aus Pfullingen, der auf der
Wanderschaft durch Waldshut gekommen war und hier über¬
nachtet hatte, geländet . Wie aus mitgeführten Papieren zu
schließen ist , ist Schwille freiwillig aus dem Leben geschieden .
Ein unheilbares Leiden dürfte die Ursache hierzu gewesen
sein .

Lokales .
Wildbad , den 28 . Juni 1926 .

Die beste Tagesleistung erzielte gestern der hiesige
Gesangverein „Liederkranz" beim Gesangswettstreit anläß¬
lich der Standartenweihe der Sängervereinigung „Freund¬
schaft" in Neuenbürg mit dem Preischor „Die beiden
Särge"

. Mit ungeheuerem Jubel wurden daher die Sänger
bei ihrer Ankunft von einer großen Menschenmenge am
Bahnhof empfangen und unter Musikbegleitung mit Fahne ,
Standarte und dem errungenen prächtigen Pokal
(I u-Preis, gestiftet vom Wirtsverein Neuenbürg) nebst
Fahnenkränzchen (gestiftet von den Chauffeuren der
Kraftwagengesellschaft Neuenbürg)

'
zum Kurplatz geleitet,

allwo der Verein noch 3 Lieder zum Besten gab . Herr
Vorstand Pfau sprach bei dieser Gelegenheit den Sängern
und insbesondere dem Dirigenten Herr Oberg fell , dem
in erster Linie der Erfolg zu verdanken sei , den herzlichsten
D ank aus . Der gestrige Erfolg des Liederkranzes ist ein
neues Zeichen für sein Streben nach Oben . Unsere Glück¬
wünsche begleiten ihn zu weiteren Erfolgen. Wie wir
hören , wird der Pokal für einige Tage im Schaufenster
von Carl Rometsch ausgestellt. — Auch der Gesangverein
Sprollenhaus hat einen Pokal (l b -Preis) errungen .
Wir gratulieren!

Probewaschen . Am Dienstag , den 29 . Juni nach¬
mittags V24 Uhr und abends V28 Uhr findet im Wild¬
bader Hof ein Probewaschen statt . Allen Hausfrauen,
die nicht mehr 10—12 Stunden am Waschfaß stehen
wollen , werden diese Vorführungen größtes Interesse ab¬
gewinnen und wird sich eine Besichtigung wohl lohnen.
Schmutzige Wäsche kann hierbei mitgebracht werden . (Siehe
Anzeige) .

Kirchen - Konzert Grau - Sprößig. Einen seltenen
musikalischen Genuß hatten die vielen Besucher des Kirchen-
Konzerts in der evangelischen Stadtkirche am Sonntag
Abend . Den Konzertgeber , den blinden Organisten Otto
Grau aus Heilbronn lernten wir als Meister auf der
Orgel sowohl in schwierigen Kompositionen von Bach
(Fantasie in L-Moll , Toccata in ft- Dur) und Reger (Prä¬
ludium in ft - Moll ) als auch als feinfühligen Begleiter der
Gesänge kennen. An Stelle der verhinderten Frau Geray >
Scheel hatte die Konzertsängerin Frl . Sprößig aus Stutt¬
gart die Gesangspartien übernommen . Mit ihrer reinen ,
volltönenden, fein ausgebildeten Stimme erfreute sie die
andächtig Lauschenden mit Liedern von Bach (Jesus unser
Trost, Ich liebe Iesum alle Stund ) Beethoven (Bitten),
Schubert (Himmelsfunken ) , Reger (Am Abend ) und Becker
(Gebet ) . Am besten gelang ihr wohl : „Bitten " von
Beethoven. Trotz der vielerlei Veranstaltungen an diesem
Abend war der Besuch ein so guter wie noch nie seit
Jahren bei ähnlichen Veranstaltungen. Ein gutes Zeug¬
nis sowohl für Besucher, wie für die Konzertgeberl

Tanzabend Edith Walcher. Am Montag , 28 . Juni,
abends 8.30 , findet im Kursaal hier ein Tanzabend von
Edith Walcher unter Mitwirkung der Meisterschüler¬
innen Hilde Kaufmann und Anny Ebert statt.

Nachstehend einige Pressestimmen Uber diese Künstlerin ,
die Tanzmeisterin an den Württ.Landestheatern in Stuttgart :
(Münchner Neueste Nachrichten) :

Mary Wigman ist nicht mehr allein ! Ein tänzerisch
sehr glücklicher , glänzend durchgebildeter Körper, reife
Beherrschung einer Formensprache , die den Tanz zum
rednerischen Ausdruck, zum Verzicht auf Musik, Deko¬
ration, Romantik , Erotik befähigt , ein weite architekto¬
nische Gebilde umspannender und bis ins Kleinste
gliedernder Rhythmus ; all dies Klarheit und Einfachheit
Stiftende verbindet die Tänzerin mit ebensoviel Raum¬
und Anschauungsfreude .

Augsburg:
„ . . .Beethovenklänge . Und dann auf einmal ein un¬
endlich graziöses , leichtfüßiges Etwas im Licht der Rampe.
Das wirbelt umher in jauchzender Freude , wird elegisch,
gemessen und dann wieder ausgelassen und froh und
verschwindet wieder gleich einem Spuck in der Sommer¬
nacht . . eine Glanzleistung die kleine Szene „Blume " .
Worte von Werfel gaben Gelegenheit, Edith Walcher
in wirklich erschütternden, visionär - traumwandlerischen
Stimmungen und Bewegungen kennen zu lernen .

"

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der fliegende Berliner Magistrat . Die Stadt Berlin ver¬

handelt mit den Dornierwerken in Friedrichshasen wegen
des Ankaufs eines Flugzeugs , das dem Oberbürgermeister
und anderen Magistratsmitgliedern zu Dienst - und Re¬
präsentationsreisen zur Verfügung stehen soll .

In diesen Tagen wird von der deutschen Lufthansa -Ber-

lln ein zweimotoriger Doppeldecker der Albatros -Werke mA
Platz für 10 Personen in den Flugdienst auf der Strecke
Berlin-Moskau als Nachtflugzeug eingesetzt , dessen Sitz¬
plätze durch einige Handgriffe in Schlafplätze verwandelt
werden können.

Internationale Ausstellung für Binnenschiffahrt und
Wasserkraftnuhung . Die Stadt Basel trisft seit längerer Zeit
umfassende Vorbereitungen , um die große Internationale
Ausstellung für Bmnenickiftabrt und Waiierkraitnukuna am
1 . Juli als erste Veranstaltung dieser Art in der

'Schweiz
würdig eröffnen zu können. Privataussteller aus 15 Kultux-
staaten der Welt , 12 Regierungen , der Völkerbund und die
Rhein - Zentralkommission mit Sitz in Straßburg werden
eine reichhaltige Schau zusammenstellen . Die deutsche Re¬
gierung hat in zwei Hallen einen weiten Raum belegt, in
dem die Schiffahrtsgesellschaften der großen deutschen
-Binnengewässer, die Kraftwerke, Erz- und Kohlenbergwerke,Hafen- und Stadtverwaltungen,, Jndustrieunternehmungen
usw. eine reichhaltige Schau zusammenstellen.

Lungenpest im Astrachan. Im russischen Gouvernement
Astrachan sind hundert Fülle von Lungenpest , die von Feld¬mäusen auf die Menschen übertragen wird , festgestellt wor¬
den . Vierzig Erkrankte sind gestorben. Zur Bekämpfung der
Seuche ist eine Abordnung von Aerzten von Moskau ab¬
gesandt worden .

Lin schweres Unglück . In Berlin geriet in der AEG.,
Brunnenstraße 107, ein 54 I . a . Hilfsarbeiter infolge eigener
Unachtsamkeit in das Horizontaldrehwerk , wodurch ihm der
Leib aufgerissen wurde , sodaß der Tod fast augenblicklich
eintrat .

In der Notwehr erschossen . Freitag abend hat ein 65-
jahriger Altsitzer in Berlin-Rosenthal seinen aus demselben
Grundstück wohnenden Schwiegersohn , einen 42 Jahre alten
Landwirt in der Notwehr erschossen . Der Täter ist vorläufigin Haft genommen worden .

Festnahme eines Doppelmörders nach 7 Jahren . Nacheiner Bläkte "meldung wurde in Rosenheim der 40 Jahre alte
Arbeiter Lehner verhaftet , der am 17 . Juni 1919 in Geber¬
king zwei Hofbesitzertöchter ermordet und das Anwesen be¬
raubt hakte .

Schwere Bluttat . In Frankenstein (Schlesien ) wurde
d ' s Familie des Kaufmanns Bayer !" der Wohnuim er¬
schossen aufgefr en und zwar der Ehemann , die Frau und
zwei Kinder. Es b -̂ -yt Zweifel , ob Mord oder Selbst¬
mord vorlie < . Bayer war Zurzeit stellungslos , lebte aber in
auskömmlichen Verhältnissen . Es sind keinerlei Selbstmord-
abllchken bei ihm in den Tagen vorher wahrgenommenworden.

Drahtlose Telephonie Berlin-Buenos Aires. In Nauen
wurden mit einem neu erbauten Kurzwellensender erfolg¬
reiche drahtlose Telephonieversuche unternommen . Die Ver¬
suchsgespräche waren in Rom, Buenos-Aires und teilweis,
auch in Japan zu hören.

Eröffnung der Zugspihbahn . Die technisch-polizeilichen
Erprobungen der Zugspitzbahn wurden am Freitag mit vol¬
lem Erfolg beendet. Die Eröffnungsfeier ist im Einverneh¬
men mit dem Vsrkehrsministerium auf den 5 . Juli fest¬
gesetzt worden .

Aushebung einer Falschmünzerwerkslakk. Die Leipziger
Kriminalpolizei hat in dem Vorort Schönefeld bei Leipzigeine Falschmünzerwerkstatt ausgehoben . Ein Graveur hatdort seit etwa einem halben Jahre falsche Einmarkstücke in
größerer Menge hergestellt und sie in Verkehr gebracht. Die
Polizei beschlagnahmte die zur Herstellung der Falschstückeverwendeten Stempel und sonstigen Geräte .

Pariser Reise des spanischen Königspaars. Der Königund die Königin von Spanien sind am Donnerstag nachParis abgereist, von wo aus am nächsten Mittwoch die Wei¬
terreise nach London erfolgen wird .

Glücksketten- Unfug . Der Unfug , Kettenbriefe (Glücks¬
ketten ) in Umlauf zu setzen, ist neuerdings wieder stark her¬
vorgetreten . Dem Polizeipräsidium Stuttgart ist in den letz¬ten Wochen eine größere Anzahl solcher Kettenbriefe über¬
geben worden . In ihnen erscheinen Leute aus allen Ge-
Mschaftsschichten. Eine Nachprüfung hat ergeben , daß sich
am Versand dieser Briefe tatsächlich Leute beteiligt haben,
von denen man erwarten sollte, daß ihnen ein solch kindisches
Machwerk zuwider ist. Das ist bedauerlich. Wer sich vom
Aberglauben nicht freimachen kann, möge ihn wenigstens für
sich behalten und nicht auch andere damit belästigen . 9(ußer
öffentlicher Brandmarkung dieses Unfugs sind beh'^ liche
Maßnahmen leider nicht möglich.

Kriegsgefangene in Sibirien. Nach Mitteilung des Deut¬
schen Konsulats (früher Nowo-Nikolajewsk ) sind seit August
1923 216 ehemalige deutsche Kriegsgefangene ermittelt wor¬
den, die in Sibirien freiwillig zurückgeblieben sind . Außer¬
dem verfolgt das Konsulat zurzeit noch die Spuren von
40 Personen , deren Anschriften und Personalien noch nicht
genau festgestellt werden konnten. Wieviel von diesen 40 Per¬
sonen ehemalige deutsche Kriegsgefangene sein werden , ist
daher noch ungewiß . Von den ermittelten 216 ehemaligen
deutschen Kriegsgefangenen sind 50 nach und nach in die
Heimat zurückgekehrt , mit ihnen 21 russische Ehefrauen und
33 Kinder. -

Eine Erinnerung an Hayhn . Nach seiner Rückkehr von
England ums Jahr 1800 hielt sich der Komponist Josef
Haydn eine Zeitlang im Benediktinerkloster in Ochsen¬
hausen OA. Biberach auf . Er muß sich bei den Patres , die
auch die Musik fleißig kultivierten , sehr wohl gefühlt haben,
wenigstens ging er mit Bereitwilligkeit auf die Bitte ein,
ihnen zum Andenken eine Komposition zurückzulassen . Da
ihm kein bequemer Text zur Hand war , kam er auf den
Gedanken , einige Sprichwörter zu komponieren . Rasch hin¬
tereinander wurden die sechs Sprichwörter : .Aller Anfang
ist schwer "

, «Große Sprünge geraten selten , «Gleich und
gleich gesellt sich gern "

, «Jedem das Seine "
, .Allzuviel ist

ungesund"
, „Ende gut, alles gut "

, vierstimmig in Musik ge¬
setzt. Die Kompositionen tragen sämtlich das Haydnsche Ge¬
präge, es atmet in ihnen der glücklichste Humor . Originell
ist namentlich «Jedem das Seine " behandelt , jede der vier
Stimmen klingt in einem andern Takt. Rach Aufhebung des
Klosters nahm einer der Patres , der Pfarreien in der Nach¬
barschaft erhalten hakte , die Kompositionen an sich . Später
kamen sie in den Besitz des längst auch dahingegangenen
Ehordirigenken Kaim in Biberach , der dieselben im Jahre
1870 in München bei dem Musikalienverlag Aibl erscheinen
ließ.

Die Zecke. Eine lästige Plage für Mensch und Tier ist
die gemeine Zecke, auch Holzbock genannt , ein keines,
sckwarzes, kaum 2 Millimeter langes, im Wald und auf
Weidegrund lebendes Tier , das trotz seiner Winzigkeit zu
den aefürchtetsten Blutsaugern gehört. Menschen, Welde-
v : eh,

"
Wild . Hunde und Vogel sind vor den Zecken . nE



sicher - Man hüte sich wohl , bei Wanderungen M LaTM

Waldungen sich auf den Boden zu sehen ; man nehme stet ^
eine Zeiluna als Unterlage , da auf diesen die 8ecke sch echt

fonkommt . Beachtet man diese Vorsichtsmaßregel nicht, wird

man es ain eigenen Leib büßen müssen : denn der ckcgloK

Sm " ' eraänaer und Tourist wird bald genug von diesen

Blutsaugern befallen sein. Die lästigen Schmarotzer bohren

die Haut an und saugen sich lo voll Blut , daß ste ' " kurzer

Zeit erbsengroß anschwellen . Wer von Zecken angefasten ist.

darf sie nicht auf mechanischem Weg gewaltsam entfernen ,

da sonst leicht der in der Haut steckende Saugapparat ab-

brchdt und in der Haut zurückbleibt , was zu bösartigen Ent¬

zündungen und Geschwüren führen kann . Das sicherste

Gegenmittel ist das Betupfen mit Del , Alkohol oder B . n,zn ,

worauf die Zecken sofort von ihrem Opfer «blassen - Hunde¬

besitze '- sollten ihre Tiers noch jeder Wiesen - und Walüstreife

auf
'

Zecken untersuchen , da gerade der Hund schwer unter

dieser Plage zu leiden hat . Im übrigen ist die Zecke als

Krankheit -chberiräqerin sehr gefährlich . Verwandte Zecken¬
arten in den heißeren Ländern haben große Weidevieh -

Evidemien hevoorr .-rufen . Texasfieber , Rotwasserneber ,
KMenfieber der Rinder , Rücksallfieber usw . Auch die hei¬

mische Zecke kann als Krankheitsüberträgerin gefährlich wer¬
den . Zeckenwunden bedürfen wegen der damit verbundenen
Starrkrampfgefahr größter Aufmerksamkeit , und in schlim¬
meren Füllen ist unbedingt ein Arzt beizuziehen .

und Verkehr
Berliner Dollarkucs , 26. Juni . 4 .20.
Franz . Franken 188 .875 zu 1 Pf . St ., 34.68 zu 1 Dollar .

Belg . Franken 170.50 zu 1 Pf . St .

Berliner Geldmarkt. 26. Juni . Tagt . Geld 3,5—5 r>. Y -, Mo -' -tts -

gew g— tz v . H ., Geld über den Ultimo 6 v . H ., WarcnivechfU S

bis 4,75 v . H ., Privstdiskon -t 4,375 v . H.

Abschluß der deutschen Stahltrufianleihe in ^ " york . Heute

werden 30 Millionen Dollar 25jahriger 6 )4 prozentiger Goldbonds

der Vereinigten Deutschen Stahlwerke zur Zeichnung angeboten

werden . Die Anleihsoperation stellt die größte auÄandgche Jrrou -

strieanleihe dar , die bisher in den Vereinigten Staaten aogelchloffen

wurde . Die Bonds , di« zu einem Kurs von 96 Prozent angeboten
werden , tragen das Datum vom 1 . Juni 1926 und stellen eine

direkte Verpflichtung der Gesellschaft dar . Der amerikanische Sacy -

oerständioe für Jngenieurwesen veranschlagte den Wert des Eigen¬

tums des deutschen Stahltrusts auf 537 671 800 Dollar . Nach >einer

Schätzung dürste di« Jahresnettoeiimahme für die 3 -' " von tck27

bis 1931 mich Abzug der Abschreibungen durchschnittlich 28 .- 11000

Dollar betragen . Di« vorausgehends Meldung über die ein¬

geräumten Bezugsrechte wird dahin ergänzt , »aß den Bonds -

Inhabern ein Recht zum Bezug 1000 Reichsmark Stammaktien des

Stahltrusts zu 297)4 Dollar , Las sind ungefähr 125 v . H . , zusteht .

» nt, Smili -ibuna von .öanlunaen im Ausland . Die

und anderen Staaten einaetrieben kann . Die Rechtsver¬

hältnisse liegen bekanntlich überall verschicken . Meistens ist neben
der langsamen Durchführung der Ansprüche vor ausländischen
Gerichten ein erheblicher Kostenvorschuß für den dentfchen Lstte -

danten als Kläger , der bei Äeurteilung der Frage , ab man das

Risika einer Klageerhebung vor dem ausländischen Gericht wagen
will , ganz erheblich ins Gewicht füllt . Vielfach stellt sich der Kauf¬
mann auf den Standpunkt , die Verfolgung von Ansprüchen gegen¬
über ausländischen Kunden falten zu lassen, insbesondere dann ,
wenn die Rechtsverhältnisse des fremden Staats unklar liegen ,
und lieber auf die Forderung zu verzichten , als noch weitere

Spesen für die Eintreibung derselben in riskanter Weise einzu -

setzsn. Es erscheint gerade mit Rücksicht auf die allgemeine Be¬

tonung aller maßgebenden Wirtschaftsstellen , den Export zu ftärkcn ,
beachtlich, daß heute durch schiedsgerichtliche Organis .ttione :, dis

raschere Eintreibung von Forderungen im Ausland mil steigendem
Erfolg „ erstickst wrd . In erster Linie sind es heute die fchieds-

aerichlürken Organisationen der „Internationalen Handelskammer " ,
Sitz Poris , der bekanntlich auch eine deutsche Gruppe unter Füh¬
rung des Deutschen Industrie - und Hcindelstags ungegliedert ist ,
und die allein mit dein Ausland geschäftlich in Verbindung stehen¬
den Industriellen , Kausleuten , Bankiers usf . ein Mittel in die
.Hund gibt , bei wirtschaftlichen Streitigkeiten lange und kostspielige
Prozesse zu vermeide » . Ilm die Differenzen vor dieses Forum zu
bringen , muß vertraglich eine Schiedsklausel vereinbart werden .

Werdeblatt für Arachtstückgutbesörderung . Die Reichsbahn -
direktion Stuttgart hat ein weiteres Werbeblatt für den Güter¬
verkehr ausgsgeben , das die Frachlstückgutbeförderung in täglich
abgerichtete » geschlossenen Stückgutwagen ab Stuttgart Hbf . nach
zahlreichen Empfangs - und Umladestationen im Reichsbahngebiet
mit Angaben der regelmäßigen Besövderung -dauer zeigt und weiter
noch auf die Beschleunigung der Stückgutbeförderung im Nah¬
verkehr von Stuttgart durch den Eisenbahnkraftwagsnverkehr auf
der Strecke Ludwigsburg —Stuttgart —Eßlingen hinweist . Das
Werbeblatt wird von der Güterstelle Stuttgart Hbf . und den
übrigen an der Eifenbahnkraftwagenlime gelegenen Güterstellen
an Firmen mit stärkerem Frachtstückgutverkehr verteilt werde ,
und auf Wunsch abgegeben .

Stuttgarter Börse , 26. Juni . Die heutige Samstagsbörss
zeichnete sich wieder durch besonder« Festigkeit aus . An der Spitze
standen heute die Bank - Aktien , in denen sich recht lebhaftes Ge¬

schäft bei steigenden Kursen entwickelt hat . Man ifleibt aus der

ganzen Linie fest. Der Renten markt tag im allgemeinen
ruhig . Vorkriegs - Pfandbriefe waren etwas fester und Gotdpfand -
briefe nach wie vor ohne Material gesucht. Bon den Bank aktten ,
bei denen Darmstädter Bank mit einem Gewinn von 5 o . 5) . die
Führung hatten , erhöhten sich Disconto um 2,5, Deutsche und
Dresdener um je 2, Notenbank und Commerzbank um je 0,5.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gctreidcpreise , 26 . Juni . Weizen mark . 30 . Roggen

19 .10—19 .50, Wintergerste 18—19 .30 , Sommergerste l 9 .40 —20.50,
Hafer 19 .60—20 .60 , Weizenmehl 37 .75— 39 .75 . Rogasnmeht 27 .75
bis 29 .50, Weizenkleie 10 , Roggenkleie 11 .30—11 .40.

Märkte

Viehpreise . Munderkingen : Pferde 250—1000 , Ochsen
285- 620 , Farren 215—580 , Kühe 200—450 , Katbetn 400—600 .
Rinder ICO— 3K5 -4t , — Welzheim : Farren 350—450 , Ockfen
500—L00 . Stiere 280- 400 , Rinder 350—500 , Kntbeln 500—650.
Kühe 2<B—450 -K das Stück , Kälber 70 Dt der Ztr .

Schweinepreise . Aulen - o .rf : Ferkel 38—^ — Plan -
seiden : Milchfchweiiie 28—44 -4t . — Bönnigheim : Läufer
65—75 -Ä . — Jlsfeld : Milchschweine 37—50 -A . — Mun -
derkingen : Mutterfchweine 200—230, Ferke! 30—40 -,tt , —
Nordlingen : Saugschweine 30—40, Läufer 57—67 -4t —
Nürtingen : Läufer 95 , Milchschweine 25—52 -4l . — S ch ö m -
berg : Milchschweine 44—75 — Sielm Ingen : Läuter
50—80, Milchschweine 30—40 -4t . — Spaichinqen : Mitck -
schweine 29—35 -4t . — Welzheim : Läufer 60—80, Milch ,
schweme 35—45 -4t das Stück . — Gaildorf : Milchschweine
32—48 -4t das Stück .

Nürnberger yopstnmarkt . 25 . Juni . Keine Zufuhr . Es wur-
den nur einzelne Ballen , ca . 5 Stück , verkauft Tendenz sehr
ruhig . Preise unverändert , ziemlich geschäftslos . Markthopsen
320 und Hallertauer 400 -4t ,

hvtzerlöse . Beim Nadelstammholzoerkauf des Forstamts
M urrh a r d t wurden :m Durchschnitt 114 v. H . erlöst . — Beim
Holzverknuj des Forstamts Plattenhardt wurden bezahlt für
Nndelstainmholz 119,9—123,9 v . H .. Stangen 171 v . H . Schickttderb-
?nlz. Nutzholz SO o . H., Brennholz 123 st H ., Reisig 103 v . H .

Das Wetter
ilnter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks ist für Dienstag
-erhin mehrfach hciicres , nur zeitweise bedecktes, in der . Haupt -

ache trockenes Wetter zu erwarten .

Dienstag früh von 7 Uhr ab ist

Schweinefleisch
zu haben.

^ V6M 28 . .IUM b!8 Z . ^uli
^ und 2iv3r ln

8tMWke
lirsgen - LkMstte»

Herren - , vsmen - , Kinder-

DM -MSss u. -lilölllclieii
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(KUSZenommen Oarns , Flurkenartikel )

OttoV!» » KL . 0SS
König Ksnlsli ».

Ignar k< ipekleeknsr ', ^ utobslk 'isb
—WM» Isleton bin . 114 . »MMMMI

Lmpkeble meine besleinxerjetztete

fkspspstup WspkstZtis
fün Hutos , b/Iotok ' l' sdsl ' , Isridwivtseksktl . H/Issckinen ,
f^stii ' i' sris, ' , l- ictitsnlsgen und Lsnsitungsn , soivie

llnstisobsitsn und autogen . 3ot >wsi6sn .
Kür beste Zuskübrun ^ ciureb nur erste , erprobte und

geprüfte LpeÄnI-tVIonteure (uucb kür kmbrräder ) bei bit-
bester Leredinune earantiert

Lsivisbsstokis , Oslo , knsstrtsils kün kVlo-
toi ' tstn '^sugo , k^skr ' i' sdsi ' und biätimssoliinsn .

Ssnsikung und Linstsllbsllsn .

Wockenplsn VOM 2? . 1um bis Z . ^ uli 1926 .
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Täglich Konrerto ckos staritliclien fluwrcliosters : I I — 12 Nlir in cker Trinkhalle , 4—6 Nlir Mittvoch unck

streitag) in äen Tkeater - -1n>aMn . 4—6 Ulrr lOienstag , Donnerstag unck äamstag ) auf ckem flurplatr

Lonntag nachmittag von 4 - 4 .45 Ehr ln ckon Theater --ZnIaMN, von 5 . IK— 6 Etir aut ckem Kurplatt .

Xraitvagen -NeseUschakts-stahrten : Sonntag : stutiestein - -Nlei-heiligen - flniebts —flreuckeiistackt , /18,00 , st 7,30 ,
17 Ztark . Zlontag : ^avelstein —Teinach —Lalv —Hirsau —Eiedencell , /12,30 , st 7,30 . 8 lflark . Dienstag :

Nurgtalsperre - Lanck— Dacken -Dacken- Lcklok Lberstein , /18,00 , st 7,30 , 15 Nark . iVlittvvoch : Nurgtal

sperre —staumünrach —stordach , 2,00 , st 7,30 , I I Zlark . Donnerstag : Nohenrollern —Tübingen —

Nerrenderg , -1 7,30 , st 7,30 , 18 Zlark . streitag : streuckenstackt , ^ 2,00 , st 7,30 , l l Mark . Samstag :

Murgtalsperre - Sanck — Dackeii-Lacken —Sclilok stberstein , -1 8,00 , st 7,30 , 15 Mark .
(-1 — ildkahrt , st — stückkunkt ) .

Mküerdolte I«8Mlk dsdev destes UM !

Ein sehr schöner rassenreiner
schwarzer

MW
E . Daur , Schwarzwaldbazar ,

Wilhelmstraße 79 .

Jurrgtztrtztter
beste Leger lief.

Geflügelhof in Mergent -
13 . Preisliste frei . Wieder -
:: an allen Orten gesucht.

Wei' wsgt , gewinnt !
5 . 6 pok 6 Oe ! cI- l_otl 6 ni6

ruLUNLtendes tteiiiZkreurmüristersin ZctzvvZd .Omüricl
Siebung am 16 . duii 1926

Zolituds - l-oitsrio
zur UrkBltunZ und ?um ^ usbuu der 8 o ! itude-

KundZtreLkL — AetiuriL um 25 . duli 1926
Lii dsbsii io üer VglkblAtt -KeselMMelle.

mit dem kleinsten, besten und billigsten Waschapparat der Welt im „Wildbadsr Hof " (Saal ) am Dienstag , den

29 . Juni 1926 , nachm . V«4 Uhr sowie abends V-8 Uhr

Eintritt frei ! Jede Hausfrau ist eingeladen ! Eintritt frei !

GÄhmrrtztge VSäs «He rntMvrngen ?

12 Hemden wer¬
den in 5 Minuten

gewaschen.

Nicht 12, sondern
nur 2 Stunden

hat ein Waschtag

3 mal länger hält
Ihre Wäsche, da
kein Reiben statt¬

findet .

Blutige , ausge¬
waschene Hände

gibt es nicht.

Mels 100000
Hausfrauen

waschen bereits
damit .

10 Jahre
Garantie für

Haltbarkeit .

Keine 100,sondern
nur 10 Mk . ist

der Anschaffungs¬
preis .

Nur 1 Stunde kostet der Besuch des Probewaschens . Besucher des Probewaschens erhalten bei sofortigem

Kauf den Apparat zum Ausnahmepreis von 8 Mark .

MIsx Kssklsi *, t-SIpLlg W 32 , Klarastr . 1 .

Der Äntersee
Iahresheft 1926 des Landesvereins Badische Heimat E . B .
herausgegeben von Hermann Eris Busse , Freidurg im
Br . , mit zahlreichen Abbildungen und 16 ganzseitigen
Bildtafeln . Verlag G . Braun in Karlsruhe . Brosch . 4 .— .
Leinen 5 . 80 .

Das Iahresheft 1924 , dem „Ueberlinger See "

gewidmet , fand bei seinem Erscheinen allerseits hohe Aner¬
kennung . Als überaus wertvolle Ergänzung bringt der
unermüdlich tätige Schriftleiter des Landesvereins Badische
Heimat , Hermann Eris Busse , jetzt das Unterseeheft jnst
zur besten Zeit heraus , Leistungen die wirklich ehrliche
Bewunderung verdienen . Kunst und Kultur , Sage und
Geschichte , Volkskunde , Land und Leute in ihrer Wesensart ,
ein fast unübersehbarer Reichtum ist ausgebreitet in über
30 Beiträgen , ein ? Reibe bestkekannter Autoren haben
mitgeholsen , die Seels dieser Landschaft erschlossen, die
kulturhistorischen , geographischen , kunstgeschichtlichen Zu¬
sammenhänge sind ausgezeichnet : ein weiteres Heimatbuch
reiht sich dieser wertvollen Reihe der Iahresheste Badische
Heimat an . Die stattliche Veröffentlichung enthält neben
16 ganzseitigen Bildtafeln (Schöpfungen der Maler Boeschen -
stein , Butz , Dieter , Einhart , Gottwald , Kabis , Kromer ,
Lotter , Marquard , Schneider -Blumberg , Segewitz , Waentig )
eine Fülle guten Bildschmucks nach unveröffentlichten Plänen .
Stichen , Zeichnungen , Oelgemälden und photographischen
Ausnahmen .

1925 er Frühbrut
liefert billigst

I . Mohr jun .
Geflügelhof ,

LNrn «r D
Preisliste gratis .

Am-Dmm
Wildbad .

Morgen Dienstag abend

Turnstunde .
Schüler 7 Uhr , Turner 8 Uhr.

Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen erwartet

der Turnwart .

liSilüez-Lurtliester
Direktion : LtenZ-strauk

Telepliori 135
tVlontn§, den 28 . duni

Me Mk krsMarter
1u8lspiel in 3 Zkten von

Lnrl Kökler .
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